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1. Die Belämpfung des Bettels und der Landſtreicherei im Jahr 1898 .

( Vergl . Band XV , Jahrgang 1898 , Nr . 10, Seite 215 ff. )

Einrichtungen zur Unterſtützung bedürftiger Wanderer beſtanden im Jahr 1898 in 42 Amts⸗

bezirken ( wie im Vorjahr ) ; in den 11 Amtsbezirken Ettenheim , Staufen , Waldkirch , Oberkirch,
Bühl , Ettlingen , Eppingen , Wiesloch , Adelsheim , Boxberg und Tauberbiſchofsheim waren keinerlei

Verpflegungseinrichtungen vorhanden . In 21 Bezirken waren die Einrichtungen von Gemeinden

getroffen , in 17 vom Kreis , in 10 von Vereinen , den ſog. Antibettelvereinen , jeweils gerade wie
im Vorjahr . In 5 Amtsbezirken beſtanden Einrichtungen von Gemeinden und Vereinen neben
einander , in 16 Amtsbezirken war die Unterſtützung ausſchließlich Gemeindeſache , in 4 lediglich
Vereinsangelegenheit , und im Bezirk Konſtanz hatte außer Gemeinden und Vereinen auch die Kreis⸗
verwaltung durch ihre Naturalverpflegungsſtationen ſich an dieſem Zweig öffentlicher Fürſorge
beteiligt .

Eine geregelte Unterſtützung von Wanderern hat im Jahr 1898 im Ganzen in 155 Stationen

ſtattgefunden , an denen insgeſammt 732 Gemeinden betheiligt waren . Die meiſten Stationen ,
(90) , wurden von den Gemeinden , 55 von den Kreisverwaltungen und nur 10 durch Vereine

unterhalten . Bei den 55 Kreisſtationen waren 604 Gemeinden betheiligt , bei den 90 Gemeinde -

ſtationen dagegen nur 118 ; die 10 Vereinsſtationen beſchränkten ihre Wirkſamkeit auf ebenſoviele
Gemeindebezirke .

Von 1897 auf 1898 hat ſich die Zahl der Stationen von 178 auf 155 , die Zahl der hier⸗
bei betheiligten Gemeinden um 35 verringert , augenſcheinlich weil das Bedürfniß geringer war .

Von den 155 Stationen des Jahres 1898 waren 163 ( im Vorjahr 164h eigentliche Natural —

verpflegungsſtationen , und zwar 98 ( 99) durch die Gemeinden, 55 ( 55) von den Kreisverwal —

tungen und 10 ( 10) durch Vereine eingerichtet . Beherbergung ohne Verköſtigung gewährten außer⸗
dem 3 ( 4) Gemeinden . Geldgaben endlich wurden in 18 (18) Fällen , und zwar meiſtens auf
Gemeindeſtationen verabreicht ; doch erfolgte die Unterſtützung mit Geld nur ausnahmsweiſe ( zur
Beſtreitung von Eiſenbahnfahrkarten ꝛc. ), während die Naturalverpflegung die Regel bildete .

Geſammtüberſicht .
Zahl der Stationen , in denen gewährt wurde

Durchſch .
Zahl Unter . Naturalverpflegung . Geldgabe Unter - Auga Aufwand

Jahre gett i tèn tua Koft, meijtens mir (o Soe Arbeits⸗ tünatö⸗ u ma
Genieinden haupt

mit Herberge Herberge turalver- nachweis tütre
8

ſtützungsfall
pflegung )

M Y
TBR2 s an AD 257 115 3 140 19 2317183 52 883 22,9
1883 . 437 437 309 2 181 20 255 905 66 g 26,2
1884 . 11788 738 * 5 979 { 808518 8688 28,6
1885 . . 728. 7287

9 % n E Ee
1278526 . 86218 30,6

1886 . . 693 693 ) 656 9 35 235 { 267184 81 024 30,3
1887 . 688 6880

9 i
1253 497 78 147 30,8

1888 su . 953 875 841 5 20 182 241009 90 277 87,4
1889 . 932 386 353 5 20 194 2838 117 93 398 39,2
1890 . . 1069 385 361 6 20 190 246 822 101 364 41,1
18A sai 975 342 816 9 36 140 283 661 - 116643 41,1
1892 . 953 399 308 7 36 119 857 800 147766 4l,4
1898 . . 818 946 194 10 38 101 285 1831 116 655 40,9
1894 . 815 235 212 8 28 91 261176 114046 " 43,7
1895 616 230 202 7 35 75 220 060 99018 44,8
1896 . „ 804 218 188 8 36 102 178 090 87 358 49,1
1897 . . 767 178 164 4 18 96 154458 77 892 50,4
1898 732 155 168 8 18 87 186 864 70 529 51,7 .

Bd. XVI. 1899,
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Tabelle 1. Unterſtützung durch die Gemeindebehörden im Jahr 1898 .

Beginn Zahl der Zahl der Stationen , in denen
Ai a — — gewährt wurde Sap - | Aus - | Ge-

Unter - yin ~ y ] betrag f gáben ſammt⸗
N ii ſtützung ] unter⸗ Ver⸗ der im

Amtsbezirke. ; $ Ber - „ nur nur Ar⸗ zahl der
im ſſtützenden EIP E its⸗J Geld⸗ Gan⸗

Bezirk enih - pflegungs⸗ a M,
Ver⸗ Beher⸗ Geld⸗ beits⸗ ar Unter⸗

int pen ſtationen bage pflege | berga | gabe | mate | - gabe zen | feiten

Jahr ung ung | mg weis

e aA E EE e i w Onn o Aa ge A oA " OE N

Hra T Ge 1883 4 4 4 AI EP TEE pte — 5671 1359

Emmendingen . . . | 1880 5 5 2 Lo s 2 5 158| 865

Neuſtadtet 1884 2 2 ( — — —¾ — — 8 178

Or y GSTI 1882 11 9 9 si — — 7 — 8951 4 392

Lahr n 1884 f ) 16 11 11 m r eem e — 1 641| .. 8 782

Dffenburg*) 1887 24 4 ( — mi e 2 — 2 334] 5513

Wolfach) 1882 19 18 16 — 1 T 12 10 1405 ) 5014

Achern . 1883 3 8 8 imu 0 1 =- 751 154

Raſtatt aait 1880 8 8 8 — — 2 2: [ Ausnahme 48 86

Bretten sa Aeri 1882 1 1 — — — 1 — 140 —50 RHH, 136

DMOS oy a 1884 1 1 CI S e A — 880/ 532

Karlsruheꝛ ) . . . 1883 1 1 ARMS L a npa 1¹ 230 77

Pforzheim . . . 1888 1 1 Eoy HRSS ie 1 — 525 2 060

Mannheim . . . 1882 7 7 4 1 1 3 — 120 —50 171 94

Shmwegingen . . . | 1883 4 4 3 — 1 1 2 ſchledlſch
49 81

Weinheium . 1882 1 1 Lora 1 | — sGahrtarten 594 128

Heidelberg . - . . | 1882 1 1 — — — Lop 10 844 836

Sinsheim1881 1 1 1 hci miiir 1 — 285| 1481

WUMEN a Ap s 1880 4 4 B mmal aw 2 3 1110 —20 88| . 569

PEU a a ERT : 1884 1 1 1 — — — A9) 129

Mosbach 1883 9 3 1 LGH oA S NNE:D 10 281) 1864

Zuſ . 21 Amtsbezirke 118 90 76 2T SEN 17 834 9 1291 29 275

„) Der Kreis Offenburg gewährte im Jahr 1898 an Stationen bezw. Gemeinden von geringerer Leiſtungsfähigkeit
Zuſchüſſe im Betrage von im Ganzen 575 / 1) Hierunter ſind 5 Gemeinden an der Unterhaltung von 2 im Bezirk Offenburg

ſelegenen Verpflegungsſtationen mit einem Aufwand von 272 J , der hier zugeſchlagen iſt, betheiligt . 2) Außerdem haben
2 Gemeinden je 25 an den Antibettelverein Karlsruhe bezahlt .

Mit der Nachweiſung von Arbeitsgelegenheit befaßten ſich 34 von Gemeinden ,

49 von der Kreisverwaltung und 4 von Vereinen betriebene Stationen , im Ganzen ſomit 87

Stationen ( gegen 96 im Jahr 1897 ) . Außerdem ſtehen 6 Vereine in ſteter Verbindung mit den

am gleichen Ort befindlichen Arbeitsnachweisanſtalten inſofern , als ſie nur dann Unterſtützung

gewähren , wenn der Wanderer eine Beſcheinigung darüber vorlegen kann , daß er die Arbeits⸗

nachweisanſtalt ohne Erfolg aufgeſucht hat .

Ebenſo wie die Zahl der Stationen iſt auch die Geſammtzahl der Unterſtützungsfälle zurück —

gegangen , und zwar von 154 458 im Jahr 1897 auf 186 364 im Jahr 1898 , mithin um 18 094

oder 11,7/ ; bei den Gemeinden fand eine Mbnahme um 9845 oder 25,2 o , bei den Kreijen

eine ſolche um 6354 oder 8,3 lo , bei den Vereinen um 1895 oder 4,9 / ſtatt . Dieſer Rückgang wird

theils der vermehrten Arbeitsgelegenheit , theils der ſchnellen Ausdehnung der Geſammtinduſtrie , der

Förderung der Arbeitswilligen durch die gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe und , ſoweit er die Kreiſe

betrifft , auch der verſchärften Kontrole bei Aufnahme in die Stationen zugeſchrieben werden können .

Auch der Geſammtaufwand mit 70 529 / hat eine Verminderung um 7363 M oder 9,5 ?

gegen das Vorjahr mit 77 892 Mo erfahren . Insbeſondere Haben die Gemeindebehörden 3851 M

pber 29,7 weniger als 1897 verausgabt , während bei den Kreisverwaltungen und Vereinen

ber Aufwand um 2720 bezw. 792 / zurückging.

Dabei iſt jedoch zu bemerken , daß ſich die in der Geſammtüberſicht enthaltenen Angaben

über die Koſten der Gemeinde⸗ , Kreis - und Vereinsſtationen mit dem wirklichen Aufwand , welcher
den einzelnen Körperſchaften uſw . aus der Unterhaltung der Fürſorgeeinrichtungen erwachſen iſt ,

nicht vollſtändig deden . Wie in der Tabelle 2 über die Kreisthätigkeit bemerkt iſt, ſind nämlich

an dem Betriebsaufwande des Kreiſes Villingen die einzelnen Amtsgemeinden mit zuſammen
4590 Mo oder 50 ° betheiligt . Außerdem gewährten ausweislich der Tabelle 4 : 110 Gemeinden

|
1
f
f
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hauptſächlich in ſolchen Amtsbezirken , in denen das Naturalverpflegungsweſen als Kreisunter⸗

nehmung durchgeführt iſt , den Wanderern , insbefondere ſolchen, welche von den Kreisſtationen ab -

gewieſen waren , Unterſtützungen — und zwar 88 Gemeinden Verpflegung , 98 Beherbergung ,
13 Geldgabe und 23 Arbeitsnachweis — in 8913 Fällen im Geſammtaufwande von 3410 ;
darunter waren 2042 / aus Gemeindemitteln . l

Dagegen wurden vom Kreis Offenburg gur Unterhaltung von Naturalverpflegungsſtationen )
der Gemeindeverbände Zuſchüſſe im Betrage von 575 M geleiftet , während der Kreis Konſtanz H2600 / an den Antibettelverein Konſtanz als Beitrag zur Unterhaltung der dortigen Station i
gewährte . Bei Berückſichtigung der hienach ſich ergebenden Veränderungen entfällt auf die Gemeinden Pein Geſammtaufwand von 15761 Mb, auf die Kreife ein foler von 39 831 Mb und auf die Vereine
ein foler von 20 336 Mo,

Tabelle 2. Naturalverpflegung ſeitens der Kreisverwaltungen im Jahr 1898 .

Zahl der Es wurde gewährtf Ge⸗
i

Beginn TRIA
Statior

=
| Ans - noie

ja imt
rig adi y $ Ge⸗ RIEN Mat - Mittag - l| AMN-

Kreiſe . der Imtsbezirke .
mein⸗ z Eag gaben ver⸗ eſſen zahl der

FIE 5Unterſtützung den EE Bita pregungi | Unter
Ea Padati h A o a ipne i) bten

CnaT AENT 3 3 3204] 2514 [ 4558 7072
Konftang * ) f 42 8 8 | 4018 | 8084 | 5797 8881

Konſtanz
1. Februar Meßkirch . . 30 4 4 1891| -627 | 2205 2832

Konſtanz 1888. Ifullendorf . . . 19 3 3 1028] 686] 1415 2ʃ01
ONU e a OA F 1 1834] 1103 [ 1827 2930
Uebertingen : . :| 52 | 4| aj ] 4154| 2965

|"
6008 > 8973

j Kreis . . 218 18 %½ 18 [ 15129 10979 21810 32789

Í } Donanefhingen = -f 41 4 4 |8) 8141 2286 | 4882 6668
|

| Villingen
| E TS Tiiberg f 16- Tihana 2819] 1411 3620 5081

i| P
Billingen . . E38 UE5 5ſ 3219 2172 4819 6991

| Kreis . . 90| 16 |2) 16 | 9179} %: : - 12821 18690

| i i
| Bonndorf £ 81| 1808 | 718 | 2095 2808
| : 1. April Sådingen . e . f 2 1 1 1603] 303 [ 2196 2499I wM g r n 9 28 QE 2 A| Waldshut 1888. St . Blaſien bia 17 8 3 1186 4883 1285 1768
| Waldshut . . . . 75 a2 i ai ] 26851 1124 | 8216 4840

Kreis . . 167 9 9 7282l 2623 8792 [ 11415

Lörrachh . . . . 4393 ] 2 1692f 495 2109 ] 2604 $

Lötrac
1. Juli Müllheim . . . 3231 1611] 1528 | 1830 | 2358

| rrach 1890. Schönau . . . 26
31

1i 6988 2926504 986 D
| Shopfheim . . . f 28] 3J 2f 1065 / 576 | 1101 | | - 1677 |

Rreiz ) . . | 129 | | 12 |e| 5os6 | 1891 | 5734 | - ) 7625 | i

Zuſ . 4 Kreiſe 17. Amt3bezirte . | 604 | - 55 | 49 | 36656 : 21862 | 49157 | | 70519 |

) Außerdem verwaltet derVerein gegenHaus - und Straßenbettel in Konſtanz die vom Kreiſe errichtete Verpfle ungs
ſtation do e t tentiae OA Sobr 1805 einen p „von 2600 M. Hierfür wurden auf Weiſung des Brel es
1731 Perſonen mit Nachtverpflegung und 257 mit Mittageſſen unterſtützt . Siehe Tabelle 3.

|
| **) Im Kreiſe Lörrach findet die Naturalverpflegung nur während der Wintermonate (d. i. vom 1, Nov, bis 31, März )| ſtatt . Im Jahr 1897 wurden erftmals auh Wanderer , die wegen mangelnder Papiere ſonſt von der Station abgewieſen| wurden, auf Kreiskoſten , jedoch in beſonderen Räumen und mit ſchlechterer Verpflegung, unterſtützt , um hierdurch die Gemeinden

zu entlaſten .
1) Hier 3 en in Verbindung mit der allgemeinen ArbeitsnachweisanſtaltKonſtanz . 9 Desgl . 7Stationen .

8) Von E EA “eitend ber Gemeinden des Amtsbezirks getragen . 4) Die Station in Kandern wurde
Ende 1897 nach Sitzenkirch verlegt. $) Hiervon erhielten 612 Wanderer , welche den Vorſchriftender Verpflegungseinrichtung
nicht gu eneſprechen vermochten, Verpſleqöng II . Klaſſe, und zwar 106 Mittags - mb 506 Nbendgüfte. Aut dieje enffaen
235 M Aufwand .

26 %
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Im Ganzen geſtalteten ſich die Leiſtungen der Gemeindebehörden , Vereine und Kreiſe ſeit

der Betheiligung der Kreisverwaltungen ( 1888 ) folgendermaßen :

Davon entfallen auf die Leiſtungen der Davon entfallen auf die Leiſtungen der

Jahre Geſammtbetrag Gemeindebehörden Kreiſe Vereine] Jahre Geſammtbetrag Gemeindebehörden. Kreiſe Vereine

M Jo lo h M 0% o /

1888 90 277 4h 6l 25,01 30,35 | 1894 114 . 046 21,15 50,98 27,87

1889 98 898 38,80 33,83 27,867 1895 99 018 22,32 47,97 29,71

1890 104864 34,36 35,80 29,84 | 1896 87 : 858 19,77 49,59 30,64

1891 116 6438 30,06 40,94 29,00 | 1897 71892 16,66 50,55 32,79

1892- 147 766 29,00 46,76 24,24 | 1898 70529 12,94 51/98 35/08 .

1898 116 655 25,47 47,41 27,12

Darnah hatten die Kreiſe am geſammten Verpflegungsaufwand in den letzten 9 Jahren den

Hauptantheil , im Berichtsjahre mit etwas über der Hälfte ; das Betreffniß der Gemeinden betrug

1898 ein Achtel , dasjenige der Vereine etwas über ein Drittel . Der allgemeine durchſchnittliche

Aufwand für eine Unterſtützung betrug 51,7 9 , und zwar bei den Gemeindeſtationen 31 , P ,

bei den Kreisſtationen 52,0 „ und bei den Vereinsſtationen 67 , H Bei letzteren wurde dem⸗

nach wie im Vorjahre für die einzelne Unterſtützung am meiſten aufgewendet . Der allgemeine

durchſchnittliche Aufwand zeigt , vom Jahr 1893 abgeſehen, ſtets eine ſteigende Richtung .

Die Vereine konnten ſich auf dem Stand des Vorjahrs nicht ganz behaupten : ihre Mitglieder -

zahl nahm um 148 Perſonen ab, die Beiträge gingen von 25756 Ao auf 25565 . Mb, alfo um

191 . / , die Geſammteinnahmen von 32506 Mo auf 31339 Mo, aljo um 1167 zurück. Die

Antibettelvereine haben in Baden lange vor 1888 beſtanden und ſegensreich gewirkt . Seitdem in

jenem Jahre einige Kreisverwaltungen mit verhältnißmäßig reichen Mitteln dieſem Zweige der
Fürſorge ihre Aufmerkſamkeit zugewendet haben , iſt die Wirkſamkeit der Vereine naturgemäß immer

geringer geworden .

Tabelle 3. Unterſtützung durch Antibettelvereine im Jahr 1898 .

Es wurde Einnahmen : Ausgaben : Bahi
gewährt Zahl

a
ERT

Aaa

ahatik Roityä aye
f

Amts⸗ sU ajf der Beiträge der
Im | Ber- Im

BOSI Vereine JF e | 2 1
HH - Som pflegung Geld- - Son⸗ Unter⸗

bezirke. Eo G g Dit mit | Oe | ige
Oon | mb jocben ſtige

an ;
ſtlt

f SSA | Shy ta memz a Beher⸗
e r

| EE FE
glieden glieder | Sen zen ſbergung zen

Wla
| kal | a Pau E N ES E a T

=
— — E A E a E = —

Konſtanz -| Ronftang *) 1 1 —] - 387 1662 — 92600 4262 | 13876 | — | 2279| | 865512549

Freiburg . ] Freiburg “ ) .| L —| —| 778] 8416 | - — — | | 8416 | 2293 | — | 850| 8143 | 2449

Offenburg Offenburg ! ) . [ — — 271 1241 437 16784 : 1898 | — | 280| 1678| 3340

Baden . .| Baden . 11 + ] 111533183073 ] — m 807812884 | — | " — | | 2884 +4981

Raſtatt . Raſtatt . 1i ] 11 : 1881 : 1196 | 800 — 1496| - 610| — | 8399 1009| 2023

Bruchſal . Bruchſal . ( —1 247 859 joc — + 859| . 746| — | 2121; 958| 3347

Karlsruhe Karlsruhe “) . ] 11 — ] 293 2340 50 526 | 29161 1558 | 195| 925| 2678 | 5289

Mannheimi Mannheim *)| | — —1738 8594| — 1742 | 10836 | 2500 | — | )3743| 6248 | 5161

Heidelberg | Heidelberg *) | L| —| —| 582| 2597 | — 119 | 2716 | 1589| — | 441 | | 1980| 5148

Wertheim | Wertheim . .| | —] | 1| 188| 587| — — 587| 488| — 78 566| 2338

Zuſammen

f
T

t

10 Amtêbez. | 10 Bereine |10) 1 | 445205125565 787 49878133915342 1959207
E

36570

) ie Vereine Konſtanz , Freiburg , Offenburg , Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg ſtehen mit den in den genannten
Städten beſtehenden öffentlichen (gemeinnützigen ) Arbeitsnachweisanſtalten in ſtändigem Verkehr.

$ Der Berein gegen Haus⸗ und Straßenbettel in Konſtanz , welcher die Verwaltung der vom Kreiſe errichteten Ver⸗

pflegungsſtation übernommien hat, erhielt bafite fite dag Jahr 1808 einen Kreiszuſchuß von. 2600 As ) Hievon ſind 1901 Wanderer

auf Weiſung des Kreiſes aufgenommen worden (ſ. Anm. “ ) zu Tabelle ). 3) Darunter 500 ian den Arbeitsnachweis Mannheim ,
250 an Großh. Bezirksamt für in dringender Not befindliche Durchreiſende , 200 / desgl. zur Verteilung an die Schutzmannſchaft .
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Tabelle 4. Die aus Gemeindemitteln an von den Kreisſtationen abgewieſene Wanderer

oder ſonſt ausnahmsweiſe geleiſteten Unterſtützungen in ſolchen Gemeinden , in Denen l

beſondere Gemeindeeinrichtungen nicht beſtehen , im Jahr : 1898 .

$ 8 Zahl der Gemeinden , in Ausgaben Zahl der Unter⸗

8 =
denen gewährt wurde

i | hievon ſtützten A

9 ó : 2 8 iii i á Ek A
ateäeße 2 gl 2 5 3 383 Gemeinde DaRi . Trun mi E N

AAR rT T Eoia ;
ko a RS | S | =

|
|

PR
i Ganzen ' abgetoieen "i

E -o
|i S i A Mi IS iH :

7
| |}

Engen 8 8 83 ) Rue 380 assi | siot E 901 901

Konſtanz 81 6 TE 2 ink 345 230115 — 893 786

Pfullendorf . . 2 l Koy anieri 170 + ) 316 . — 405 105

Stockach l l 1 — 1 180160 — — 683 683

Ueberlingen . . 4 4 . 41 3 866 | 1i ] Tie 2709 2657
|

Donaueſchingen 8 78˙0 2 327 | 327 - 0 4 760 740

MADAT a 4 gop raog 2 49E i Sgp| prse
- 130 130

i
i

Billingen ” . 4 FES | | 2 2 ITA | 10. f“ 164 i 430 430

Bonndorf . ga 8 93 — — 120 120 — 2883 253

Säckingen 2 l w. | 109: || “ioo ] à Ld 821 311
St . Blaſien 4 4 4 | — 67 7 p0 — { 121 118

Waldshut . . . ] 14 1414 | — | 0 284 284| | da 600 399 j

Breiſach 22 25 — 4 titg da 7 ki |

Emmendingen -| IL 11 | 1 ) - 96 96 6308 . 190 —

Staufen 11 — t |. f had 2 24) REDL- 4 81 T

Sörrach . 1 1 10 | fasupiidn 10 mio A 15 EN

Müllheim . . . 7 5 00 i — 25 15i pem 7 32 —

Schönau : 8 gik 22 22 | 48 s

Schopfheim . . 4 4 4 l 24 24 — — 56 rat

Oberkirch . 8 8 | si 28 28 T 47 —

Achern . . . l 1 toi k i 7 — T 22 en
| Schwetzingen 1 Eer Herd m 1 1 i W 2 uig

Heidelberg 6 2 ig | 2 dui 68 63 | 2 R 88 Lai,

Buchen 3 2 Bii he 4 i
|

$o aka 8 S
| Gberbah se P besak todi — dra a 1 - ; 10 ;

| Mobah . f 9f 8 5 5 -08 27 27 H

l Zuſammen | 1101887 ) 987 | 118 ( T28 [ 3410 [ 2042 birsel di 7 8018 | 7843

2. Die Erhebung der gewerblichen Betriebe vom 1. Oktober 1898 .

( Vergl . Band XV , Jahrgang 1898 , Nr . 10, S. 230 ff. )

Die Ergebniſſe der alljährlichen Erhebung derjenigen gewerblichen Anlagen , welche einer

| beſonderen Beaufſichtigung ( Fabrikinſpektion , Bergmeiſter , Oberdirektion des Waſſer - und Straßen⸗ £
| baues uſw. ) unterliegen , find in den beiden folgenden Tabellen: 1. amtsbezirksweiſe in gekürzter

Form , 2. für das Großherzogthum im Ganzen nach Gewerbegruppen in ausführlicherer Weiſe zur S

| Darſtellung gebracht.
| Nach Tabelle 1 vertheilen ſich die 6771 einer beſonderen Aufſicht unterliegenden gewerblichen

Betriebe , welche am 1. Oktober 1898 im Großherzogthum ermittelt wurden , auf die 53- Amts -

bezirke ebenſo ungleichmäßig wie die 185 978 in dieſen Betrieben beſchäftigten Perſonen . Die

| Zahlen ſchwanken zwiſchen 21 gewerblichen Anlagen im Amtsbezirk Boxberg und 748 im Bezirk
|

Pforzheim , und zwar hatten 5 Amtsbezirke bis zu 50, 25 Bezirke über 50 —100 , 17 derſelben

über 100 —200 , je ein Bezirk 222 ( Bruchſah , 254 (Heidelbergh , 302 GKarlsruhe), 391 (Freiburg ) ,
461 ( Mannheim ) und 748 Betriebe (Pforzheim ) aufzuweiſen . Die Zahl der in dieſen Unter⸗

nehmungen beſchäftigten Arbeiter war am geringſten im Amtsbezirk Boxberg mit 37 und im |

Bezirk Meßkirch mit 99 Perſonen , am größten in den drei Bezirken Pforzheim , Karlsruhe und

Mannheim mit 17812 bezw. 18 400 und 25 620 Perſonen . Von den 53 Amtsbezirken wieſen 2

unter 100 , 7 über 100 —500 , 11 über 500 —1000 , 9 über 1000 —2000 , 8 über 2000 bis

4000 , 7 über 4000 —6000 , 5 über 6000 —8000 , cit Amtsbezirt (Heidelberg) 9691 un die

brei vorhin genmmten iber 10000 Arbeiter auf.
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